
 

Antrag einer Privatperson auf Erteilung eines Führungszeugnisses 
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Geburtsdatum  

Familienname  

Rufname  
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  für eigene Zwecke; gilt auch bei Beantragung durch den gesetzlichen Vertreter  

O  zur Vorlage bei einer Behörde 
Zusatzangaben 

(siehe unten) 

erforderlich P  
für eigene Zwecke mit der Möglichkeit zur vorherigen Einsichtnahme beim 

Amtsgericht, wenn ein Eintrag vorhanden ist 
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 Erweitertes FüZ für eigene Zwecke 

Bestätigung  

der 

anfordernden 

Stelle 

erforderlich 

NG  
Antrag des gesetzlichen Vertreters auf Erteilung eines erweiterten FüZ für 

eigene Zwecke 

OE  Erweitertes FüZ zur Vorlage bei einer Behörde 

PE  
Erweitertes FüZ zur Vorlage bei einer Behörde mit der Möglichkeit zur vor-

herigen Einsichtnahme beim Amtsgericht, wenn ein Eintrag vorhanden ist 
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zur Vorlage bei einer Behörde für gewerberechtliche Entscheidungen nach § 

149 Abs. 2 Nr. 1 Gewerbeordnung Zusatzangaben 

(siehe unten) 

erforderlich 
PG  

zur Vorlage bei einer Behörde für gewerberechtliche Entscheidungen nach § 

149 Abs. 2 Nr. 1 Gewerbeordnung mit vorheriger Einsichtnahme beim Amts-

gericht, wenn ein Eintrag vorhanden ist 
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 Verwendungszweck / Aktenzeichen   

Anschrift der Behörde   

Anschrift des Amtsgerichts   
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  Ihr Antrag wird von uns noch heute in verschlüsselter Form per Datenfernübertragung elektronisch an das Bundesamt für 

Justiz in Bonn weitergeleitet. Die Bearbeitungsdauer dort beträgt durchschnittlich etwas mehr als eine Woche. In Aus-

nahmefällen lässt sich eine längere Bearbeitungszeit jedoch gelegentlich nicht vermeiden. 

  Die Gebühr für das beantragte Führungszeugnis beträgt 13,-- Euro und ist sofort bei Antragstellung zu entrichten. Unter 

besonderen Voraussetzungen ist eine Gebührenbefreiung möglich. Bitte verwenden Sie hierzu den rückseitigen Antrag. 

  Für einen geschäftsunfähigen Antragsteller ist grundsätzlich nur sein gesetzlicher Vertreter antragsberechtigt 
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Schwarzenbach a.Wald,   ........................................ 

 

 

................................................................................. 

Unterschrift des Antragstellers / gesetzlichen Vertreters 

 

Geb.Reg.Nr.  .................. /   
 

Eingang   ................................... 

 

E – Versand  ................................... 

 

Handzeichen  ................................... 
  

 
Behördliche Bearbeitungsvermerke 

Antragsteller: 

- Identität geprüft 

- Angaben zutreffend 

Antrag zulässig: 

- 14 Lebensjahr vollendet 

- gesetzliche Vertretung ? 

Gebühr Gesamt: 

13,-- EUR 

Gebührenaufteilung: 

5,20 EUR Verwaltung 

7,80 EUR Durchlaufende Gelder 

Hinweise E-Antrag: 

- Bei Verwendungszweck keine Sonderzeichen eintragen. 

- Sobald ermäßigte Gebühr, also Gebühr unter 13,-- EUR 

erfasst wird, wird das Feld „Grund gebührenbefreit“ zum 

Mussfeld. 

Ablagepfad Datei: 

K:\elan\stapel\AB-U0654.xxx 



 

Antrag auf Befreiung von der Gebühr für das Führungszeugnis 

 

 

Ich beantrage für den umseitigen Führungszeugnis - Antrag Gebührenerlass wegen: 
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 Mittellosigkeit  

Mittellosigkeit wird angenommen z.B. bei Schülerinnen/Schülern, 

Studierenden, Auszubildenden und Arbeitslosengeld II-Beziehenden. Auch 

in anderen Fällen kann bei Nachweis der Mittellosigkeit eine 

Gebührenbefreiung gewährt werden. Die Mittellosigkeit ist bei der 

Meldebehörde nachzuweisen. 

 
Sonstiger Billigkeitsgrund 

oder 

besonderer Verwendungszweck  

Ein die Gebührenbefreiung rechtfertigender Verwendungszweck ist z.B. die 

unbezahlte, ehrenamtliche Tätigkeit in einer gemeinnützigen Einrichtung 

(bspw. Arbeiterwohlfahrt, Caritasverband, Deutsche Lebensrettungs-

gesellschaft, Freiwillige Feuerwehr, Innere Mission, Rotes Kreuz) oder die 

Prüfung der persönlichen Eignung von Tages- und Vollzeitpflegepersonen 

(bspw. Tagesmütter, Pflegeltern i.S.v. § 30 a Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a) 

BZRG). Der Billigkeitsgrund oder besondere Verwendungszweck ist der 

Meldebehörde nachzuweisen. 

 
Evtl. Begründung des Antrags  

bzw.  

Vorlage von folgenden Nachweisen 

..................................................................................................................................... 
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..................................................................................................................................... 

 

..................................................................................................................................... 
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Schwarzenbach a.Wald,   ........................................ 

 

 

..................................................................................... 

Unterschrift des Antragstellers / gesetzlichen Vertreters 

 

 

 

 

Behördliche Bearbeitungsvermerke 
 

Die Mittellosigkeit des Antragstellers / der sonstige Billigkeitsgrund / der besondere Verwendungszweck wird von der Meldebehörde 

bestätigt.  
 

Der elektronische Führungszeugnis - Antrag wurde heute mit  

 

 Antragsgrund V (besonderer Verwendungszweck von der Meldebehörde bestätigt) und  

 Gebühr 0,00 EUR  

 

an das Bundesamt für Justiz weitergeleitet. 
 

 

Schwarzenbach a.Wald, .......................................... 

 

STADT SCHWARZENBACH A.WALD 

Im Auftrag 

 

 


